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Schleswig –Holsteins
Jersey´s

aus dem

Hohe Milchleistungen mit viel Inhaltsstoffen

Herdenleistung 2012

7150 kg M. 6,46% F. 4,17% E. 760 kg F+E.

Familie Kiehne in

24229 Schwedeneck-Birkenmooer

Tel. 04308-1309 oder 351
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Schöbendorf, 15. März 2013

Sehr geehrte Züchterkollegen,

in den zurückliegenden Wochen und Monaten ist es uns gelungen, in der
Öffentlichkeitsarbeit ein gutes Stück voran zu kommen.

Sowohl die regionale Beteiligung an Tierschauen, der durch Rainer Schmitt
organisierte Besuch der Jerseyschau in Herning im Juli 2012, als auch die erste
bundesweite Schau mit Jerseybeteiligung in Erfurt haben wesentlich dazu
beigetragen.
Doch nicht nur national, auch international sind wir inzwischen kein „Nobody“
mehr. Die regelmäßigen Besuche in Dänemark und ganz besonders unsere
Teilnahme am European Jersey Forum im Oktober 2012 auf der Insel Jersey
tragen dazu bei, dass die Arbeit des VDJ e.V. von den im europäischen
Dachverband Forum mitarbeitenden nationalen Zuchtverbänden anerkannt und
gewürdigt wird.
Zur nächsten Veranstaltung in diesem Rahmen im November 2013 in Wattwill
(Schweiz) wünsche ich mir eine rege Teilnahme deutscher Züchter.

Auch wenn die durch unseren Verband betreute Anzahl an Herdbuchkühen
relativ gering ist, haben wir doch einen recht guten Ruf, denn das zeigen die im
letzten Jahr realisierten Zuchtviehverkäufe.
Ich hoffe, dass es uns auch künftig gelingt, die steigende Nachfrage an guten
Zuchttieren bedienen zu können und danke allen Verbandsmitgliedern für die
geleistete Arbeit.

Ihr

Gebhard Rehberg
Vorsitzender
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Kommentiert von Hubertus Diers, Zuchtleiter VDJ

Liebe Jerseyzüchter!

Wie Sie wissen, publizieren wir in unseren Bullenlisten immer die Original-
Zuchtwerte aus Dänemark und USA und nicht die Interbull-Zuchtwerte auf
deutscher Basis. Der Grund liegt darin, dass die Interbull-Zuchtwerte für eine
Reihe von Merkmalen sehr unvollständig sind und für andere wichtige
Merkmale, z.B. Exterieurmerkmale, gar nicht berechnet werden können. Es soll
aber an dieser Stelle im Jersey-Blatt in bestimmten Zeitabständen ein Überblick
über die Interbull-Zuchtwerte gegeben werden, zur Information für die Züchter.

Interbull-Zuchtwerte vom Dezember 2012

In der aktuellen Interbull-Liste vom Dezember 2012 sind insgesamt 10.515
Jerseybullen aus der ganzen Welt aufgeführt. Alle Bullen haben einen
Leistungszuchtwert, d.h. Milch, Fett, Eiweiß und RZM. Ein Teil der Bullen hat
Zuchtwerte für Zellzahl (RZS), Nutzungsdauer (RZN), Töchterfruchtbarkeit
(RZR) und Kalbeverlauf (KV). Dagegen gibt es keine Zuchtwerte für sämtliche
Exterieurmerkmale und auch für die Melkbarkeit.

Im Folgenden sollen die höchsten existierenden Bullen nach RZM gelistet
werden, sowie die Zuchtwerte aller im Einsatz befindlicher Bullen, und dann
auch noch die höchsten Bullen für die übrigen Merkmale RZS, RZN und RZR.
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D&E Paramount Violet EX-90
Mutter von 7 der 10 höchsten

Bullen nach RZM

Die höchsten 20 Bullen nach RZM sind alle amerikanische Vererber. Danach
kommt dann mit RZM 127 der Bulle DJ Hulk als höchster dänischer Vererber.
Die 10 höchsten Bullen nach RZM sind:

Name HB Abstammung RZM RZS RZN KV
Vito - USA - Restore x Paramount 145 - - -
Vernon - USA - Maximum x Paramount 144 - - -
Vinson - USA - Jevon x Paramount 141 - - -
Vance - USA - Q Impuls x Paramount 137 - - -
Garden - USA - Jace x Gratitude 134 - - -
Harper - USA - Louie x Artist 133 - - -
Valentino - USA 409576 Louie x Paramount 131 - - -
Van Dyke - USA - Jevon x Paramount 131 - - -
Vibrant - USA - Restore x Paramount 130 - - -
Maddix - USA - Blueprint x Q Impuls 130 - - -

In dieser Auflistung fällt auf, dass 7 der 10 Bullen aus derselben Mutter
stammen, und zwar der Kuh D&E Paramount Violet EX-90. Diese Kuh, die
bisher dreimal gekalbt hat und in ihrer höchsten Leistung 13.000 kg Milch, 4,6%
Fett und 3,7% Eiweiß aufweist, dominiert also die Leistungsspitze der
amerikanischen Jerseyzucht. Sie ist eine Paramount aus einer Ahlem Lemvig

Abe-Mutter und stammt aus der
D&E Herde der Familie Sherman
mit 575 Jerseykühen in Hilmar,
Kalifornien. Violet wurde dann als
junge Kuh von Kalifornien an die
All-Lynn-Herde von Dave Allen in
Reedsburg, Winsconsin verkauft,
und in der All-Lynn-Herde wurden
dann all die hohen Söhne gezüchtet,
von denen Valentino der komplet-

teste und bekannteste ist.

Der Einfluss dieser Kuh zeigt, wie wichtig es in der Jerseyrasse ist, für genügend
Variation in den Abstammungen zu sorgen. Wir als deutsche Jerseyzüchter sind
in der glücklichen Lage, dass sowohl die Vererber aus USA als auch aus
Dänemark zur Verfügung stehen. Somit ist die genetische Variation erheblich
erweitert.
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Auflistung aller weiteren Bullen mit VDJ-Nummer
und einem RZM von mindestens 120

Name HB Abstammung RZM RZS RZN KV
Victor - USA 409570 Kirk x Paramount 130 - - -
Victory - USA 409609 Maximum x Paramount 129 - - -
Ganster - USA 409608 Ape x Brazo 128 - - -
Sparky - USA 409568 Iatola x Jace 127 - - -
DJ Hulk - DK 409533 Q Handix x Lemvig 127 - - 98
Plus - USA 409594 Iatola x Artist 125 - - -
Mystic - USA 409567 Q Impuls x Lemvig 124 - - -
Stone - USA 409577 Q Impuls x Hallmark 123 - - -
Ilslev - DK 409186 Skae Ide x Alf 121 101 - 90
Influence - USA 409536 Jace x Declo 121 - - -
Allstar - USA 409557 Maximus x Berretta 121 - - -
DJ Plys - DK 409541 Paramount x Lemvig 121 - - 107
Ahlem - USA 409561 Jace x Lemvig 120 - - -
Epic - USA 409558 Jace x Lemvig 120 - - -
Honor - USA 409607 Q Impuls x Fair 120 - - -
Freeze - USA 409574 Jace x Fair 120 - - -
Louie - USA 409522 Parade x Grayson 120 - - -

Noch im Einsatz befindliche Vererber

Name HB Abstammung RZM RZS RZN KV
Louie 2 - USA 409544 Q Impuls x Khan 119 - - 100
Flash - USA 409600 Iatola x Jace 119 - - -
Q Impuls - DK 409200 Skae Ide x JAS Byg 116 107 - 95
Miles - USA 409584 Country x Centurion 114 - - -
Plan - USA 409565 Blueprint x Q Impuls 114 - - -
DJ Zuma - DK 409552 Q Zik x Lemvig 113 - - 103
Kyros - USA 409575 Action x Big Time 112 - - 98
DJ Lix - DK 409588 Q Lor x Q Zik 112 - - -
Jimmie - USA 409514 Bill x Bold 111 - - -
DJ Broiler - DK 409610 JAS Bungy x Lemvig 111 - - -
DJ Izzy - DK 409547 Q Impuls x Q Zik 110 - - 108
Dallas-PP - USA 409550 Mygent-P x Kody 110 - - 104
Eclipes-P - USA 409508 Action x Henery-P 107 99 - 105
DJ Hovborg-DK 409504 JAS Hot x Lemvig 104 109 - 95
Riley - USA 409596 Action x Paramount 104 - - -
DJ Holmer - DK 409602 Q Hirse x Lemvig 104 - - -
DJ Lirsk - DK 409250 Lemvig x Heino 104 - - 102
DJ May -DK 409505 Q Mirage x Lemvig 102 - - 91
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Die Liste geht runter bis zu dem niedrigsten Bullen überhaupt, einem englischen
Bullen mit RZM 15.

Die höchsten Bullen nach weiteren Merkmalen

Hier nun die jeweils höchsten Bullen mit VDJ-Nummer für die verschiedenen
weiteren Merkmale außer RZM, sowie weitere im Einsatz befindliche Bullen.

Top Liste Zellzahl (RZS)

Name HB Abstammung RZM RZS RZN KV
JAS Artist - DK 409164 Skae Ide x Tanic 105 122 123 96
JAS Bungy - DK 409185 Skae Ide x JAS Byg 107 121 - 96
Q Handix - DK 409500 Skae Hasse x Idyl 100 118 - 92
Jace - USA 409163 Montana x Malcom 118 117 - 84
Ray - USA 409260 Hallmark x Declo 110 117 - 93

DJ Hovborg-DK 409504 Jas Hot x Lemvig 104 109 - 95
Q Zik - DK 409165 Jas Zorino x Mikkel 97 109 125 123
Q Impuls - DK 409200 Skae Ide x JAS Byg 116 107 - 95

Top Liste Nutzungsdauer (RZN)

Name HB Abstammung RZM RZS RZN KV
Q Zik - DK 409165 Jas Zorino x Mikkel 97 109 125 123
JAS Artist - DK 409164 Skae Ide x Tanic 105 122 123 96
Sambo - USA 409078 Lester x CJ 105 103 117 87
Paul - DE 409180 Paramount x Barber 104 112 116 109
JAS Byg - DK 409001 Skae Hede x Fyn Bov 85 117 113 95

Top Liste Töchterfruchtbarkeit (RZR)

Name HB Abstammung RZR
DJ Beo - DK 409152 JAS Bel x JAS Hot 111
Dagobert - DE 409094 Fyn Danroy x Lester 111
Fyn Tanic 409008 Fascinator x Fyr 6 111
JAS Byg - DK 409001 Skae Hede x Fyn Bov 110
Fyn Trac - DK 409032 Fyn Tanic x Skae Hede 109
Q Zik - DK 409165 Jas Zorino x Mikkel 103

Fazit
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Bitte benutzen Sie die hier aufgelisteten Interbull-Zahlen als zusätzliche
Information zu den Originalzuchtwerten aus USA und Dänemark. Bei den Listen
für RZS, RZN und RZR müssen Sie berücksichtigen, dass nur ein kleiner Teil
überhaupt Interbull-Werte hat.
Besonders aber ist zu berücksichtigen, dass es keine IB-Werte für
Exterieurmerkmale gibt. Diese entnehmen Sie bitte den Originallisten an anderer
Stelle in diesem Jerseyblatt.

Vergleicht man die Populationen, so fällt auf, dass die amerikanischen Bullen
deutlich höher in der Milchmenge sind als die Dänen, dafür die Dänen aber
deutlich besser in den Fett- und Eiweiß Prozenten. Insgesamt schneiden die
Amerikaner im RZM besser ab.
Dagegen haben die dänischen Bullen leichte Vorteile in den funktionellen
Merkmalen wie Nutzungsdauer, Zellzahl und Töchterfruchtbarkeit. In diesen
Merkmalen ist aber der individuelle Unterschied zwischen den einzelnen Bullen
viel größer als der Unterschied zwischen den beiden Populationen.
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Im Jahr 2012 wurden die folgenden Bullen am häufigsten verwendet:

Bulle Anzahl Portionen
USA Eclipes-P 836

Dallas-PP 785
Valentino (genomischer Jungbulle) 458
Miles 407
Epic 309
Flash 205
Riley 195
Motivation-PP (genomischer Jungbulle) 140

Eclipes-P – GESEXT – 422
Valentino – GESEXT – 258
Epic – GESEXT - 106

Anteil gesextes Sperma: 21,3% (Vorjahr: 17,0%)
Anteil genetisch hornloser Bullen: 41,9 %

Dänemark DJ Hulk 503
DJ May 465
DJ Hovborg 356
DJ Lix 253
DJ Holmer 124

Q Zik – GESEXT – 794
DJ Lix – GESEXT – 125

Anteil gesextes Sperma: 33,9% (Vorjahr: 21,9%)

Anteil gesextes Sperma insgesamt: 26,1 %
Anteil genetisch hornloser Bullen insgesamt: 25,9 %

* Quelle: WWS Germany, Januar 2013
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Familie Arno Leurs in Winternam 438, D-47647 Kerken, Tel. 02831-3008
Herdenleistung 2012: 6431 kgM 5,97 %F 3,98 %E 640 kgF+E

Jerseys vom Niederrhein
Leistungsstark und robust!
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Die deutsche Reisegruppe mit Schweizer Freundschaft: (v.l.n.r.)
Helmuth Papp, Agnes Papp, Rainer Schmitt, Bruno Schuler (Präsident-Schweiz),

Gebhard Rehberg (Präsident-Germany), Arno Leurs, Thomas Scholz

Vom 4. bis 10. Oktober 2012 fand das jährliche europäische Jerseyzüchter-
treffen und gleichzeitig der im zweijährigen Rhythmus stattfindende World
Jersey Cheese Award, diesmal auf der Insel Jersey, statt.

Erstmals nahm eine für unsere Verhältnisse größere Gruppe von interessierten
Jerseyzüchtern aus Deutschland an einer derartigen Veranstaltung teil und somit
auch die Gelegenheit wahr, sich einmal die Heimat unserer Jerseykühe
anzuschauen.

Am frühen Morgen des 4. Oktober fuhren Gebhard Rehberg und ich mit einem
Minibus in Schöbendorf los, um gegen Mittag Thomas Scholz und Familie Papp
in Kassel und später Arno Leurs in Aachen mitzunehmen. Nach 12 Stunden
Fahrt und 980 Kilometern war das erste Etappenziel, unser Motel in Frankreich,
erreicht. Am nächsten Tag fuhren wir dann noch einmal gute 600 km bis zum
Fährhafen St. Malo, von dort ging es per Schnellfähre zur Insel Jersey. Nach
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einer guten Stunde Überfahrt dort angekommen - so gegen 18.00 Uhr Ortszeit -
bezogen wir unsere Zimmer und ließen den ersten Abend mit einem
Stadtrundgang durch die gepflegten Gassen von St. Helier und mit einer kleinen
Stärkung ausklingen.

Am nächsten Morgen, es war schon Samstag, der 6. Oktober, fand die
alljährliche Herbstschau mit den schönsten Jerseytieren der Insel auf dem
dortigen Messegelände unweit der Hauptstadt St. Helier statt. Der Transport mit
Minibussen war während unseres Aufenthaltes immer bestens organisiert, so
wurden wir auch an diesem Morgen bequem zur Ausstellungshalle gebracht.
Dort angekommen begrüßten wir, wie auch schon beim Frühstück, zahlreiche
"Jerseyfreunde" aus Dänemark sowie alle anderen Jerseyfraktionen Europas, wie
z.B. aus England, Frankreich und der Schweiz, um nur einige zu nennen. Den
Umgang miteinander fanden wir immer recht herzlich und entspannt.

Gemessen an der Inselpopulation mit knapp 3000 Herdbuchkühen waren die
rund 100 Ausstellungstiere schon eine stattlich Anzahl, die sich in erstklassiger

Qualität präsentierten.
An diesem Tag wur-
den ca. 50 laktierende
Kühe aller Alters-
gruppen und am näch-
sten Tag wieder-um
50 Färsen und Jung-
rinder vorgestellt.

Sicherlich eine
Besonderheit bei dieser Schau war, dass zum Teil Tiere gezeigt wurden, die
schon aus einer bzw. zwei Generationen Fremdsperma stammten, aber auch
ältere Kühe mit "reiner Inselgenetik" waren noch zu sehen. Insgesamt hatte
Richter James Irving aus England keine leichte Aufgabe, die Besten jeder Klasse
herauszufinden, weil sich alle Tiere in Topform präsentierten.
Das sehr abwechslungsreiche Programm ließ keine Langeweile aufkommen, so
war an beiden Schautagen, die gegen Mittag endeten, jeweils eine
Besichtigungstour am Nachmittag angeschlossen.

Am Samstag konnten wir die Hinterlassenschaften unserer weniger erfreulichen
deutschen Geschichte am Beispiel eines von der Wehrmacht komplett unter der

Von hoher Qualität - die
Klasse der Erstkalbskühe
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Erde in Beton gegossenen Krankenhauses begutachten.

Der Farmbesuch bei Vicky Huslin an diesem Tag lag stimmungsmäßig klar
vorne. Der für Inselverhältnisse eher mittelgroße Betrieb hält ca. 90 Kühe,

angelehnt an das neuseelän-
dische Abkalbesystem mit
Ganzjahresweide und Zufüt-
terung nur in den Winter-
monaten.

Den Tag beschlossen wir,
wie so manch anderen auch,
bei interessanten und interna-
tionalen Gesprächen und
Bieren an der Hotelbar!

Noch vor der Jungrinderschau
am Sonntag, mit wiederum
sehr uniformen und schönen

Tieren, die meistens schon aus der 2. Anpaarung
mit Fremdsperma stammten, besuchten wir den Betrieb von Ricky und Callum
Leith. Ricky, der 1979 wegen des besseren Wetters als Melker aus Schottland
auf die Insel kam, nutzte 1996 die Gelegenheit und pachtete den Betrieb seines
ehemaligen Arbeitgebers. Dort hält er mit seinem Sohn und zwei polnischen
Mitarbeitern 230 Kühe und 120 Jungrinder. Die Tiere grasen am Tag auf den
umliegenden Weideflächen und bekommen nachts im Stall eine TMR vorgelegt.

Deutsche Cowboys
auf Jersey!

Siegerrind Trinity Excitation Sandy mit dem Besitzer und
Präsidenten der Insel-Jerseyzüchter, Stephen Le Feuvre

Auch die Jüngsten
sind dabei
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Am Nachmittag ging es dann zum Betrieb der Familie Le Gallais, die ebenfalls
ca. 240 Milchkühe und 150 weibliche Rinder hält. Auf diesem Betrieb wurde in

den letzten Jahren
sehr viel investiert.
Ein neuer Boxenlauf-
stall mit 240 Hoch-
boxen und modernen
Matrazen aus Holland
sowie ein neues
Güllelager mit
Separator und nicht
zuletzt, der ganze
Stolz des Betriebs-

leiters, ein Niedrig–Energie-Haus aus Deutschland für die polnischen Mit-
arbeiter. Insgesamt kam damit eine Investitionssumme von 2 Mio Euro
zusammen, die Teils aus dem Verkauf von Bauland finanziert werden konnte.
Interessant auf dieser Farm waren auch die vielen und sehr schönen DJ May
Töchter in der 1. Laktation, die auf der Halbtagsweide zu sehen waren.
Andrew Le Gallais ist unter anderem auch Vorstandsvorsitzender der lokalen
Inselmolkerei, die er uns am nächsten Tag bei einer Besichtigungstour mit sehr
viel Herzblut und vielen Visionen vorstellte. Die Molkerei, die sich neben dem
Ausstellungsgelände befindet, erfasst die gesamte Inselmilch mit ungefähr 12
Mio. Liter Jahresmenge.

Ein weiteres Highlight der Tour war am Abend die Bekanntgabe der Besten
Jerseykäse der Welt. Wie ich schon erwähnte, fand zeitgleich der World Jersey
Cheese Award statt, bei dem über 400 reine Jerseymilchkäse aus aller Welt
teilnahmen und von den Juroren sorgfältig am Vortag begutachtet, beschnuppert
und gekostet wurden. Das alles fand in einem Konferenzraum unseres Hotels
statt, so dass wir die einmalige Gelegenheit hatten, den besten Jerseykäse der
Welt zu verkosten! Die Freude bei unserem Schweizer Kollegen war groß, als
bekannt wurde, dass der Titel, wie auch schon beim letzten Award, wieder an die
Schweiz ging. Herzlichen Glückwunsch an den Käsemeister Willi Schmid!

Am Montag dem 8. Oktober fand schließlich das eigentliche Europäische Jersey
Forum, ebenfalls nahe am Austellungsgelände, im "Landwirtschaftsministerium"
der Insel Jersey statt. Anders Levring aus Dänemark, Präsident des europäischen
Jerseyverbandes, begrüßte die Teilnehmer und eröffnete das Forum.

Herde des Betriebes Le Gallais
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Zunächst sprach Marco Winters von der Firma DairyCo über den Dauerbrenner
Genomics, danach die Tierärztin Susan Duthie über den Gesundheitsstatus der
Rasse im Allgemeinen und den der Inseltiere im Besonderen, bedingt durch die
Tatsache der schon fast 200-jährigen Isolation. Zu guter Letzt stellte George
White, Jerseyfarmer und Mischfutterproduzent aus England, seine Innovation,
einen Energiedrink für Sportler aus reiner Jerseymilch, vor und referierte
zusammen mit Andrew Le Gallais, über die Vorzüge der Jerseymilch.
Als letzten Tagesordnungspunkt wurde über die Darstellung und Förderung der
Rasse in den einzelnen Ländern gesprochen, bei der sich alle Mitglieder
beteiligten und zum Teil auch heiß diskutierten, ob man, um ein Beispiel zu
nennen, Fotos von Jerseykühen per Computer verschönern soll oder nicht!
Bruno Schuller, Präsident des Schweizer Jerseyzuchtvereins, ergriff zum Schluss
das Wort und lud alle Besucher ein, vom 7. bis 12. November 2013 am nächsten
EJF in der Schweiz teilzunehmen.

Am Nachmittag ging es dann zum Betrieb der Familie Perchard, die eine der
größten Herden der Insel
mit 280 melkenden Kühen
und der entsprechenden
weiblichen Nachzucht hält.
Anne Perchard, die lange
Jahre als Präsidentin des
World Jersey Bureau tätig
war und sich wie keine
andere für die Rasse Jersey
einsetzte, führte uns
zusammen mit ihrem Sohn
und Ihrem Enkel, die die
Jerseyfarm leiten, durch
den Betrieb. Beim Rund-
gang über die Weiden konnten wir uns von der überdurchschnittlichen Qualität
der Herde überzeugen. Man merkte gleich, dass hier über mehrere Generationen
intensive Zucht betrieben wurde und alle Familienmitglieder mit Herzblut dabei
sind. Dort konnte auch die Schausiegerin, eine Sultan Tochter, besichtigt werden.
Anne ließ es sich nicht nehmen, mit Ihren jugendlichen 80 Jahren die fast 50
Personen auf eine Tasse Tee und Kekse in ihre Küche einzuladen und persönlich
zu bewirten. Für Anne sind Jerseyzüchter gleich Familienmitglieder!

Im Garten von
Anne Perchard
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Am letzten Tag auf der Insel waren noch einmal drei Betriebsbesichtigungen
vorgesehen.
Zunächst besuchten wir die Trinity Manor Farm Ltd, ein sehr herrschaftliches
Anwesen mit Schloss und Park, wie man es aus den Rosamunde Pilcher Filmen
kennt. Die Herde umfasst ca. 160 Kühe und 130 Rinder und ist mit einer über
100-jährigen Zuchttradition eine der ältesten Herden der Insel. Rob Stevenson,
der Verwalter, und Steve Le Feuvre, Präsident der Jerseyzüchter auf der Insel,
der auch einige Tiere in dieser Herde besitzt, führten uns durch den Betrieb und
stellten uns ihre Tiere auf der Weide vor.
Der nächste Betrieb war die Home Farm der Familie Barette. Dieser Betrieb setzt
als einer der wenigen der Insel nur auf die lokale Inselgenetik, es wird nicht und

wurde noch nie Importsperma
eingesetzt. Man könnte meinen, dort
müssten dann sehr kleine Kühe mit
tiefen Eutern stehen. Beim
Rundgang durch die 180-köpfige
Herde wurden wir aber eines
Besseren belehrt. Durch Zukauf
einiger kleiner Aufgabebetriebe in
den letzten Jahren und eine gute
Selektion ist diese uniforme Herde
eine richtige Augenweite und
zugleich eine Genreserve in der

Weltjerseyzucht. So wird auch von Züchtern aus Südamerika, die genau die
"Orginaljerseys" suchen, Genetik über Embryonen von Donorkühen oder Sperma
diverser Bullen des Betriebes nachgefragt und gekauft.

Nach dem Mittagessen auf einem Weingut ging es dann zu Sarah und John Le
Feuvre nach Les Augerez. John ist wohl einer der passioniertesten Züchter der
Insel. So sind in seiner 130-köpfigen Herde allein 37 Kühe mit EX eingestuft
und weitere 33 mit VG! Besonders erwähnenswert sind die beiden 11-jährigen
und EX-94 eingestuften Kühe Primerose und Lassies Autumn Flower,
die wir besichtigen konnten. Von Primerose wurden kürzlich 12 Embryonen
nach Australien verkauft. Die Le Feuvres lassen Ihre Kühe das ganze Jahr über
weiden. Im Winter zwar nur halbtags, dafür bekommen sie als Bonbon, quer
über die Wiesen verteilt, Futterrüben zum Verzehr.

„Original”-Jersey
auf der Home Farm
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Somit war der offizielle Teil unseres Programms beendet. Da es nur noch 26
Milchviehbetriebe auf der Insel gibt und wir fast ein Drittel besuchen durften,
konnten wir einen guten Eindruck über die Inselgegebenheiten gewinnen. Die
Milchleistung der Betriebe liegt bei ca. 5500 kg Milch, einige Betriebe, wie die
Perchards, gaben an, durch Einsatz der "neuen Genetik" schon die 6000 kg
Marke erreicht zu haben. Die Milchinhaltstoffe liegen mit ca. 5% Fett und 3,8%

Eiweiß etwas niedriger als
z.B. in Dänemark. Auch die
Rationsgestaltung in den
einzelnen Betrieben lässt sich
mit unseren vergleichen. So
wird meistens eine TMR aus
Gras, Mais und Kraftfutter
vorgelegt und zusätzlich,
bedingt durch die günstigen
klimatischen Bedingungen,

fast ganzjährig Weidegang angeboten. Der Milchpreis liegt im Mittel bei 0,5
Euro pro kg. Hier muss erwähnt werden, dass die Inselbauern alles Kraftfutter
und Stroh per Schiff einführen müssen, da auf Jersey fast ausschließlich
Kartoffeln, Mais und Gras angebaut wird.

Als Fazit lässt sich sagen, und da waren wir uns alle einig: wir waren zu Gast bei
Freunden! Die Insel ist immer eine Reise wert, auch wenn uns die Sonne etwas
im Stich gelassen hat. An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei allen
Organisatoren und Gastgebern des EJF sehr herzlich für die interessanten Tage
und die herzliche Gastfreundschaft bedanken.

John Le Feuvre,
Jerseyzüchter aus Passion

Primrose EX-94
11-jährige ET-Donorkuh

WJCB-Präsident Derrick Frigot und
John Le Feuvre „sind gerade am Züchten“
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So traten wir am Morgen des 10. Oktober wieder die Heimreise, zunächst per
Fähre und dann mit unserem Minibus, an. Auf dem Heimweg entschieden wir
uns noch kurzfristig, den auf der Hinreise schon gesehenen und mächtig
wirkenden Mount St. Michel zu besuchen. Der berühmte Inselberg mit Kloster
liegt an der französischen Küste und grenzt sich bei Flut komplett vom Festland
ab. Die historischen Gassen und Gebäude waren sehr beeindruckend, auch das
angrenzende Gezeitenkraftwerk ist einzigartig in Europa.
Nach einer weiteren Nacht in Frankreich kamen wir alle sicher und wohlbehalten
mit sehr vielen positiven Eindrücken am 11. Oktober in der Heimat an.
Ich hoffe, ich konnten einen kleinen Überblick über die Exkursion in die Heimat
unserer kleinen goldenen Kuh verschaffen und kann nur dazu ermuntern, einmal
selbst vor Ort diese wunderschöne Insel mit ihren lieben Menschen, herrlichen
Natur und nicht zuletzt schönen Kühen zu erkunden.

Interessant ist sicherlich auch in diesem Jahr das EJF in der Schweiz, zu dem
unsere Nachbarn recht herzlich einladen. Eine gute Gelegenheit, einmal mehr,
oder auch zum ersten Mal, in die europäische "Jerseyfamilie" einzutauchen.

Rainer Schmitt
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Alle Jahre wieder am ersten Februarwochenende bin ich seit nunmehr über 10
Jahren in Alsfeld, um in der Hessenhalle Jerseykühe zu sehen.

Für mich stellt die Schau „Hessens Zukunft“ etwas Besonderes dar, weil es
bundesweit die einzige Landesschau ist, auf der seit vielen Jahren kontinuierlich
unsere Rasse die Möglichkeit bekommt, sich zu präsentieren.

Natürlich gab es Höhen und Tiefen in der Anzahl der vorgestellten Tiere. Von
minimal drei bis zuletzt acht Tieren hat sich die Tierzahl nicht dramatisch
geändert. Erfreulich ist aber, dass die Anzahl der Aussteller (und damit der
Tiere) langsam aber stetig zunimmt.

Ich möchte heute die Gelegenheit nutzen und mich bei Familie Behrend aus
Langenthal und Familie Scholz aus Mosbach dafür bedanken, dass es im
Wesentlichen durch Ihre Beteiligung niemals zu einer Unterbrechung in der
Vorstellung von Jerseykühen in Alsfeld kam. Für die Zukunft ist dank der
genannten und aller in den letzten Jahren neu hinzugekommener Züchter das Eis
gebrochen.

Die Jersey-Kollektion in Alsfeld 2013:
- Kat.-Nr. 191 Caro (v. Legacy) Bes.: K.-H. Behrend, Trendelburg-Langenthal
- Kat.-Nr. 192 RZG Raffaela (v. Fantom) Bes.: K. Gleiser, Stadtallendorf-Schweinsberg
- Kat.-Nr. 193 G Belle (v Guapo) Bes.: RZB Uhrig GbR, Sulzbach
- Kat.-Nr. 194 RZG Sina (v. Fantom) Bes.: K. Gleiser, Stadtallendorf-Schweinsberg
- Kat.-Nr. 196 Maddie (v. Paul) Bes.: Hauck/Götte, Gemünden-Schiffelbach
- Kat.-Nr. 197 CAS Resie (v. Senior) Bes.: Caspar GbR, Heimertshausen
- Kat.-Nr. 198 Cindy (v. Senior) Bes.: K-H. Behrend, Trendelburg-Langenthal
- Kat.-Nr. 199 Annabell (v. Jamaica) Bes.: K.-H. Behrend, Trendelburg-Langenthal

Die in diesem Jahr gezeigten Tiere belegten zum wiederholten Male, dass sich
gut vorbereitete Jerseys überall zeigen können. Auch das Lachen und Lästern
über unsere Kühe ist kaum noch zu hören.
Gegen 10:30 Uhr waren die fünf Jungkühe im Ring. Als Preisrichter hatte
Thomas Hannen sicher keine ganz leichte Aufgabe, Rang- und Reihenfolge
festzulegen. Zur Siegerkuh wurde von ihm „G Belle“ aus dem Zuchtbetrieb
Uhrig GbR gekürt. Als Reservesieger belegte „Maddie“ von der Familie Hauck
aus Schiffelbach den 2. Platz.
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Für mich sehr erfreulich – die Tiere zeigten sich nicht nur als Schaukühe in
Topform, auch die Eigenleistung entsprach meinen Erwartungen.

In der Gruppe der
ältesten Kühe war
unstrittig Cindy
von K.H. Behrend,
Langenthal, die
Siegerkuh.

Aufbauend auf diesen Erfolgen in Anzahl und Qualität der Kühe hoffe ich, auch
in den nächsten 10 Jahren bei „Hessens Zukunft“ dabei sein zu können, um mich
an der Vorstellung guter Jerseykühe zu erfreuen.

Gebhard Rehberg

Die Klasse der älteren Jersey-Kühe
vor dichtbesetzten Rängen.

Links die Klassensiegerin Cindy von
K.-H. Behrend, Trendelburg

Direkt am Richtring befand sich wieder
der Gemeinschaftsstand von

VDJ und WWS Germany
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Am 09. Juli 2012 war wieder der Veitsrodter Prämienmarkt. Dieses Jahr
wurden von 10 Betrieben insgesamt 43 Kühe ausgestellt.

Diese wurden in insgesamt sieben Klassen gerichtet.
Die sieben Jerseykühe aus zwei Betrieben wurden in einer Klasse zusammen-
gefasst und rangiert. Den 1. Platz machte die erst einkalbige Paola a.d. Patricia v.
Q Handix, den 2. Platz die 3-kalbige Gisela a.d. Gabi v. Janik und 3. wurde die
einkalbige Kim a.d. Katharina v. Henner. Alle drei wurden von der Zuchtstätte
Louis Reimer, Buchenhof, Sevenich, vorgestellt, der sich mit insgesamt sechs
Kühen und zwei Bambino-Kälbern an der Veranstaltung beteiligte. Die siebte
ausgestellte Jerseykuh stammte aus dem Betrieb Rüben GbR, Münstermaifeld.

Die jüngsten Mitglieder der Rinderhalter zeigten ihr Können beim Vorführen
ihrer Bambinokälber.
Hierbei konnte bei den 5-7 jährigen Vorführern Marek Bange den ersten Platz
belegen, bei den 8-12 Jährigen siegte souverän Melissa Bange vor ihren
Mitstreitern.

Insgesamt war es wieder eine gelungene Veranstaltung auf dem Veitsrodter
Marktgelände



- 29 -

Neben den Milchkühen wurden auch Fleischrinder verschiedener Rassen, Pferde
und Ponys, Schafe, Ziegen und Hühner ausgestellt und dem interessierten
Publikum gezeigt. Auch mit dem Wetter hatten wir soweit Glück. Der Regen
setzte erst ein, als die Prämierungen gerade beendet waren und wir zum Freibier
im großen Festzelt saßen.

Familie Reimer
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Vom 27. bis 30. 11. 2012 fand in Herning die bekannte landwirtschaftliche
Fachmesse „Agromek“ statt. Auf Einladung von WWS-Germany bzw. Viking
Danmark machte sich eine kleine Besuchergruppe mit interessierten Jersey-
züchtern aus Brandenburg und Sachsen auf den Weg nach Dänemark.

Als kleines Highlight veranstaltete der dortige Jerseyzuchtverband zum ersten
Mal eine so genannte Jersey Night mit einem abwechslungsreichem Programm,
welches um 17.00 Uhr begann.
Präsident Anders Levring begrüßte alle Züchter und ausländischen Gäste recht
herzlich. Zuchtleiter Peter Larson führte mehrsprachig und professionell durch
den Abend und kommentierte die einzelnen Kuhklassen, die der aus England
angereiste Preisrichter John Gibbon rangierte.
Es erwies sich als sehr schweißtreibende Aufgabe für Mr. Gibbon im wahrsten
Sinne des Wortes, was nicht zuletzt der Tatsache geschuldet war, dass die
aufgetriebenen Tiere sich in hervorragender Qualität präsentierten und damit die
Entscheidung für das beste Tier einer Klasse oft schwer viel. Von den dänischen
Jungzüchtern professionell vorbereitet und geführt, dominierten Töchter der
bekannten Bullen Zuma, May und Lirsk.

Bei den dänischen Landesmeisterschaf-
ten im Handmelken, die sich mit in das
Abendprogramm einfügten, durften wir
nach mehreren Aufforderungen von Peter
Larson die deutschen Farben vertreten!
Ergebnis: Wir waren nicht die
Schlechtesten!!!

Nach dem gemeinsamen Abendessen folgte schließlich die Auswahl der
Siegertiere aus den rund 70 Ausstellungskühen.
Richter Gibbon entschied sich für eine sehr schöne Q Zik aus Impuls, die sich in
der 4. Laktation befand. Auf dem 2. Platz rangierte eine Q Laf-Tochter aus JAS
Hot, und den 3. Platz belegte eine DJ Lirsk Tochter, ebenfalls aus JAS Hot.

Jürgen Kouwert
gibt alles!
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Insgesamt war das
Abschlussbild der
Siegertiere aller
Klassen sehr
beeindruckend.

Den sehr langen Tag beschlossen wir bei einem Feierabendbier in dem von
Viking bereit gestellten und sehr angenehmen Ferienhaus in Billund.

Am nächsten Morgen nahmen wir sehr gerne die Einladung unserer
Züchterfreundin Marije Jacobsen wahr, die uns Ihre sehr schöne und uniforme
Jerseyherde in der Nähe von Billund vorstellte. Bei einer Tasse Kaffee und
dänischem Gebäck musste auch unser mitgereister passionierter Holsteinzüchter
Paul Paries nach den Eindrücken der Jerseyherde und der Schautiere des
Vorabends laut über den "Kleinen Goldstaub" nachdenken!

Nach einem kurzen Rundgang durch die Hallen der Agromek traten wir mit
vielen positiven Eindrücken und sehr viel Gesprächsstoff die Heimreise am
frühen Nachmittag an.
An dieser Stelle ein recht herzliches Dankeschön an Viking Genetics für die
hervorragende Gastfreundschaft, an Marije für den schönen Betriebsbesuch und
nicht zuletzt an unseren Steuermann Micha Mölter von WWS Germany, der uns
die 2 Tage souverän chauffiert hat und sicher wieder im Zielhafen eingelaufen
ist!

Rainer Schmitt

Siegerauswahl

Sieger (rechts) und
Reservesieger
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Im vergangenen Jahr wurden in den VDJ-Mitgliedsbetrieben insgesamt 303
Kühe eingestuft. Gut die Hälfte davon in der 1. Laktation.

Von den 153 Erstlaktierenden wurden 7 Färsen mit 1/VG-86 bewertet. Sie
stammen von Fantom (2x), Q Zik (2x), DJ Hovborg (2x) und Action ab.

Die Top-3-Färsen waren dabei:
 JELLY (DJ Hovborg x Ray) 86,4 Pkt, Gill, Bodenheim
 ALIBABA (Action x Remake) 86,3 Pkt, Kouwert, Zinna
 NOVALIS (Q Zik x JAS Artist) 86,2 Pkt, Ags. Bar.Urstromtal

Die Highlights sind natürlich immer die neuen „EX-Kühe“! Diese seltene
Auszeichung wurde im vergangenen Jahr fünf Mal vergeben. Besonders
herausragend die EX-94 Bewertung für die mittlerweile legendäre und auf
Schauen erfolgsverwöhnte „HAPPY“ im Besitz von Tobias Guggemos und
gezüchtet von Familie Eistrup aus Belm.

Hier die am höchsten eingestuften Jerseykühe des VDJ im letzten Jahr:
 HAPPY (JAS Hot x FYN Lemvig)

5/92-95-93-95/94
Bes.: Guggemos, Rückholz

 St.-Nr. 451 (JAS Hot x Helium)
5/90-92-87-90/90
Bes.: Helmuth Papp, Marxheim

 ROLLI (Paul x ODA Mede)
4/89-91-90-89/90
Bes.: Klöck & Hartmann GbR, Bidingen

 POSE (Rocket x FYN Lemvig)
3/86-88-90-91/90
Bes.: Ags. Baruther Urstromtal, Schöbendorf

 St.-Nr.1092 (Jace x Brendon)
3/91-89-90-89/90
Bes.: Peter u. D. Staffel GbR, Josbach
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Was - Wo - Wann

06.04. 2013 VDJ-Mitgliederversammlung
Betrieb: Familie Behrend
in Trendelburg-Langenthal, Hessen

09.05. – 27.05. 2013 Welt-Jerseykonferenz
in Australien
wer Interesse am Besuch der Konferenz hat, möge sich
bitte mit dem Vorsitzenden,
Gebhard Rehberg, in Verbindung setzen.
(genauere Angaben zum Programm, Reiseangeboten
und Preisen können im Internet oder bei Gebhard
Rehberg abgerufen werden)

04.07. – 06.07. 2013 Ungskuet-Ausstellung
in Herning, Dänemark
Messe mit nationaler Tierschau aller Rinderrassen
Dänemarks, einschl. Jersey-Nationalschau

05.07. 2013 Luxembourg Summer Classics Sale
in Ettelbrück, Luxemburg
Internationale Spitzenauktion im Rahmen der natio-
nalen Agrarmesse „Foire Agricole Luxembourg“

01.10. – 05.10. 2013 World Dairy Expo
Madison, Wisconsin, USA
größte Milchviehausstellung der Welt mit allen
Milchrinderrassen.
Am 1. / 2. Oktober Jersey Top-Genetik-Auktion und
Richten der Jerseyklassen.

November 2013 Europäisches Jerseyforum
genauer Termin wird in Wattwill, Schweiz
noch bekanntgegeben im 2-jährigen Rhythmus stattfindende Tagung der

Vereinigung Europäischer Jerseyzuchtverbände



Jersey auf Jersey
-fotografiert v. R. Schmitt-


